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Mustrèrie Uiâkirr
s,ì, Gegenwart, L c sì c « t t i c i r u »hd thefüht.

Ab-nnements.preis für den ganzen Jahrgang van K2 Zluwmern xr. L.

Am 3. )mni,U' !874.

Was rasseln die Karossen,

Bespannt mi^stolzen Rossen,

Heut durch die Bundesstadl?
Die Kutscher in tckvreicn

Und ein Paar Siaaislakaien,
Das sich gewaschen hat!

Die Weibel im kalarc,
Der Bicckan^elarc
Fein wie man nie ihn sah!

Sind's wieder Japanesen,
Wie sie schon hier gewesen,

Ist es der edle Schah,

Die heute ihren theuern
Besuch bei uns erneuern

Zu dieser Winterszeit?
Das wäre ja entsetzlich

Erfreulich und ergötzlich,
Die große Freundlichkeit! —

Es schlug die zwölfte Stunde,
Es tanzte in der Runde

Am Thurm die Mutzcnschaar;

Da sprang vom Eilzugwagen
Ein Herr in einem Kragen
Und sprach : ,,àla«xiau!^, don roir l"

Und weil es ihn that frieren,
iiieß er sich schnell kutschieren

Dort nach dem Bernerhos.
Wißt ihr, wie man ihn nannte?
Es war der Herr Gesandte
Bon dem Versaillerhos.

Im Sacke seiner Hose

Trug er die Schicksalsloosc:
Db so es kommt, ob so?
Wie Menschikofs, der Russe,

Einst nach dem Bosporusse
Eie trug im Paletot.

„Hältst du es mit den Frommen",
Sprach, als sie ihn sah kommen,
Mama Helvetia, -
„Und magst du einen König,
„DaS kümmert uns nur wenig,
„Rufst du auch : Viva la fsti >

„Sei's Chambord, sei's Anmale,

„Mir ist es sehr egale,

„Mir ist's so so, la la!
„Dein Wunsch sei dir bcschieden,

„Doch mich laß dn im Frieden
„O Schwester Gallia!"
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Mit'man Mberichte verfassen sM.
Bclennrnissc einer schönen Seele

iScklus-.l

§ 3. Natürlich darf der Reporter nicht erst einstießen. Handelt es sich aber um ein politic
in der 12. Stunde, sondern am Abende, vorher

'

sches Fest, eine Volksversammlung, so werden
in der Feststadt (ist es blos? ein Dorf, so nenne bestimmte Zahlenangabcn verlangt. Hier gilt
es „Festort") eintreffen, Er benutzt diesen Anlaß, Folgendes als Regel: gehört das Blatt, für
alle Festinschriften sorgfältig zu topiren. steine welches man schreibt, znstPartei, welche die Ver-
darf Übergängen, jede geringste Reimerei an einem ' sammlnng zusaminenbcrief, so multiplizirt
Spritzen- oder Gemeindewaschhans muß rerrodu- man die ungefähre Zahl mit 5» ; im entgegen-
zirt werden mit einigen anerkennenden Bö orten s gesetzten Fall wird mit 5» dividirt. Wenn
über den „körnigen Wilch oder den „varerlandi z. B. ein freisinniges Blatt von höchstens AO
schcn Geist" der in diesen Zuschriften athmet 'Anwesenden spricht, während ein ultramontanes
(„athmet" ist sehr gut!) Im Vorbeigehen gesagt: an der nämlichen Versammlung têt) gesehen
die Inschriften sl?id auch sehr «inkräglich, wo den'

'

haben will, so kann man überzeugt sein, daß
Reporter per Zeilen bezahlt wird. In der ^ beide Organe geübte. wohla/schulte Berichterstatter
Anerkennung für alle Leistungen des Festortes

'
an Ort und Steile halten, selbstverständlich

an Geist, Witz, Wein, Festjlurgfraucn, Flaggen
i wird das Blatt mit den N dieselben „ein zu-

und dergl. besteht eine der Hailvtpstickte?? ein.es »ammenaelaufenes angeworbenes Gesinde!" nen-
guten Fcstberichtjchreibers. Zch habe das schon neu, „wovon "H Weiber", und mehrere „Falliten"
bei meiner ersten Festreise richtig erfaßt und deß darunter entdeck: haben. Das Blatt mit den 50«>0

halb erhielt ich bald eine solche Popularität, das? findet die Versammlung „durch ihre Haltung und
jedesmal eine freudige Bewegung entstand, wenn ihr Aeußercs imposant" und Hai „die Wägsten
ich mit meinem hellbraunen Zilindcr am Festorte

'

und Beste?: der Nation" gewahrt, i „Wägsten und
auftauchte. Ein frohes Gcminmel ging durch Besten" ig sehr out.) Als Gewährsmann für die
die Reihen, man wies mit den Fingern >.ni mich Zahlen angab? bediene man sich, begreiflich ohne
und die Konliteherren rieben sich die Hände: NamenSangabc eines „ältern erfahrcncnOffiziers."
„Jetzt gibt es einen samoscu Fest bericht, der ^ 7. Von aröszter Wichtigkeit ist die AitS-
Dreyer ist mit seine». >-arn.A angclangi." Manche wähl der tBciwörter). „Wacker" ist in
hübsche kleineUcberraschung, Flaschenweine, Ehren- s,dr vielen Fälle?? von bestem Gebrauche, z. B. :

nhrcn, Ehrenbecher u. j. w. wurden mir bei solchen : die „mallere'Blcckmusik vv'i A.", der „wallere
Anlässen zu Tbeil, wenn die Finanzrcsultale der j Männerchor vor, B." der „wallere Stadtscllel-
Festwochc gur waren -.sl die;: :tn nicht zu -

meister von ich" r. s. ,r>. Festreden und Toaste
verachtendes Zngcmnse j nennt man schwunghaft" und „ergreifend", von

8 -t. F e st j u n g f r a « e u komm.'ii in de-r ; „donnemdem Avvlanse" gefolgt. In einem gute«
Schweiz nur selten zu: Verwendung, doch spielen ì Berichte darf der „donnernde Applaus" niemals
sie an gewissen Festen, z. B. der Turner, der fehlen Ebenso muß das „Hütlenlebcn" nicht
Künstler, der Gemeinnützigen u. drgl. eine her-- v>. aessen werden, welches man „reg" oder „ge-
vorragende Rolle. Mai? unterlasse nickt. fein ' mü.Mick" nennen tonn. Die beliebte

^
Phrase

anzudeuten, dap noch keine Feststadt eine solche : lancet: „Gegen .< Uhr entwickelte sich ein reges
Vereinigung weiblicher Schönheit „Damen Hüumlebcn." Nonntemitglicdcr nennt man
f l 0 r " ist der bctieble Ausdrnll oorgeslilna „ilnennüdlich" und „ninsichtig", Volksrcdncr „bc-
habe. Das ,nacht der Feststadt große Freude, > währt" oder „allgemringcachtet". 'sind sie von
um so größer, je weniger das Kompliment ver- voigerüll'tun Alter, st- ist folgend» Wendung sehr
dient ist; die frühern Feststädte fühlen sich nicht beliebt: «Jetzt sieg aber unter donnerndem Bei-
beleidigt, weil man in Folge langer Uebung die fall Papa. T ans die Tribune" u. s. w.
Tragwelle solcher Phrasen, sobald man -licht 8. Ließ das Festessen zu wünschen übrig,
direkt bethciligt ist, richtig zu intcrpretircn ; zwaS, pm ;mi'm>itnmil? gesagt, häufig geschieht

versteht.
' '

' und wogegen einer meiner Nichtigsten Kottcgeil,
^ -b. Eine Nlcht zu unterschätzende, kaum !)r. Bari, sich mittelst einer mitgenommenen Wurst

entbehrliche llledcfignr bei Fcstbcrichten ist nbri- i verasscknrirt), so hüte inan sich ja eine allzuscharse

gens der unbestimmte Superlativ. Die
'

Kritik auszuüben, man dürfte sonst mit den

Dekorationen und Ehrenpforten gehören „zu den ^ Fäusten des Wirths ode? eines besonders kräfti-
geschmackvollslen", das Fes! war „eines der gc- ge?? skomitemitgliedeS »uiliebsame Bekanntschaft
lungensicn", der Tag „einer der denkwürdigsten" machen. Der schärfh.e Tadel, den ich mir bei

u. s. w.
'

ganz ilngenießbaren Festessen erlaubte, war etwa

8 Höchst wichtig ist altch das Kapitel über folgender: Man setzte sich zu eincin „frugalen"
die Schätzung der Voltsmassen. Handelt es sich oder „zwar keineswegs lukullischen, aber durch

um ein Volksfest ohne politischen Charakter, 'so j Heiterkeit gewürzten" Mahle nieder,
erwartet Niemand bestimmte Zahlenangaben, son- § 9- Am Schlüsse des Festberichts macht sich

dern man spricht von „Menschengewühl", von î ein Kränzchen sehr gut, welches man seinem

„wogenden" oder „freudigbewegten Massen" oder - Duartiergeber windet, indem man seiner feinen
läßt hier den Schiller'schen Spruch lstehe § 1) Cigarren, seiner guten Betten und feiner hübschen
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Töchter erwähnt, Der Abschied wird dann noch
recht ausführlich geschildert und die „Thränen
aus schönen Augen" und der „landsmännische
Händedruck des Biedermanns" ja nicht vergessen.
T as Publikum liebt die Erwähnung solcher idyl-

ichen Privatcrlcbnisse und der Reporter findet
«uch seine Rechnung dabei.

Mit Hülfe der vorstehenden Bemerkungen und

mit Benützung meiner erwähnten Muster, wird
es Jedermann, der einer leidlichen Primarschul-
bildung sich erfreut, ein Leichtes sein, gelungene
Jestbcrichtc zu schreiben und sich dadurch ein an
ständiges Auskommen zu sichern. Jedes Handwerk
hat, verständig betrieben, seinen golduen Boden,

I. I Dreyer,
gew. Heilungskorrespondent.

Die die Gebrüder Hans, Christen, Kinns und KZbi Stieregrind
den väterlichen Nachiah theilen.

H a n sl I wott dc, mi Gott Scel, nid z'churz cho!
U h r i st e. K laus und Köbi suumono) : U mir de gäng gwüh o nid

Dmckhymnt der Pastagiere der schw. Mestbahn nach ihrer wunderbaren
Rettung bei Ptamatt.

Heil dir, entronnenes,
Wiedergewonnenes,
Cisenbahnschwein!

Nichts Böses dachten wir,
Schrecklich erwachten wir
Dort in Flamatl;

Motto' Via terreer tretvetie» oeeiktentatin re^itui-
trominrrm eonsusionv et De! ^roviâentier.

Denn eine Schiene sprang
Und durcheinander klang
Schicksal und Schwein;

Und aus dem Waggon fährt
Plötzlich die Schweinchccrd'
Durch das Gefild.
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Rbrr drr Mensch bedenkt.
Wie man die Schweine sängt
Bei der Etation.

Heil dir,
Wieder g

Eìs e n b a h

Drauf in dem Nestaurang
Tönet der Preisgesang
Ganz, wie zuvor.-

entronnenes,
ew o n nenes
n schwein!

Eine zeitgemäße Erfindung.

Jeder, den die Natur mit einem anständigen

,Echmöcker" ausgestattet hat, wird schon öfters
im Fall gewesen sein die unangenehme Erfahrung
ZR machen, sein Bier ungetrunkcn stehen lassen

zu müssen, indem es für einen solchen

Ausgestatteten zu den physischen Unmöglichkeiten gehört,
das neumodische miserable Dreidecilitre-
glas, das Gott verdammen möge, an den Mund

Zu bringen. Diesem Uebclstand ist durch

nebenstehende Pumpe auf die sinnreichste Weise

abgeholfen. Bestellungen nimmt entgegen, Burk
hardt, Spengler, in Huttwil, Kt. Bern.

F euil
Eine Piersragc.

In einer der letzten Nummern des „Là-
durzrk flouranl" lesen wir, daß unter den dortigen

Musensöhnen die Streitfrage lebhaft
verfochten worden sei: „Ob dem Studenten
die Klassiker oder dieBierbank von
größerem Nutzen? — Bei der Abstimmung
ergab sich Stimmengleichheit. Beistim
mungsadrcsseu aus Bern, Zürich, Heidelberg
und andern dentschen Universitäten seien zahl-

l e l o n.
reich eingelangt. Leider ist nicht gesagt, ob für
die Klassiker oder für die Anhänger der Bierbank.

Pädagogisches aus dem Zwöndict.
itxeinpln snnt oäivüu.

Lehrer (stark nach Sylvester riechend, mit
blau angelaufenen „Öugern" und blutrünstiger
Nase) : He du Strohlhagcls ^eppli, warum häsch
die hüt nüd gwäsche

S e p pli: Schulmeister, lönv nn eui Schnorre
vorschuehne, dänn sind er so suuber as ich!

Briefkasten. Nr. dl>9. lZur best wixclies also! — a-»-a. Auch nicht ndcl! Diesen guten Rath düritc hie und da
Einer zu Herzen netnncn. — B a nlvr icr In 8 Tage». — P. O. Erhalte» ' Bei nächster Gelegenheit. — B. in F.
Dir Skizze» sollen Sie zurück erhalten — .Von Oden ad e". Wüste, Heinrich! — Baron v o n K a m e e l. Die
.Rcisemillhciluiigcn- werde» feigen. Die Daten dezüglich Frcischaarcnzug und Sonderdundskricg sind richiig; Heinrich
hat nicht 7 Jahre .am B. g'sogc". — F. in H. Schönen Dank- — I. H. in H. Für die meisten unserer Leser un-
verhändlich. — B. in Ni. Wollen sehen. Heule sehlle es uns an Raum. — H- H. in B. von > Soll nächstens komment

Verlag von Jcnt S» liZaßmann. — Solothurn. — Druck von I. Gasimann, Sohn-
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